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Die Gottesdienste in unseren KirchgemeindenKirchennachrichten der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Jahreslosung für 2021: 
Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!      Lukas 6,36  
Monatsspruch Februar:
Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind! 
Lukas 10,2

„Freut euch“, das ist doch mal eine Aufforderung in diesen span-
nenden Tagen. 
Aber über was soll ich mich denn freuen? Richtig, dass mein Name 
im Himmel verzeichnet ist. Dieses Wort hat Jesus ursprünglich an 70 
seiner Jünger gerichtet.
Sie lesen richtig: 70 Jünger. Zum Zeitpunkt der Ereignisse hatte Je-
sus mehr als nur die allseits bekannten zwölf. Die 12 bildeten mit Je-
sus eine geschlossene Gruppe und führten den Titel Apostel. Doch 
es gab weitere Jünger, und die schickte Jesus eines Tages immer 
paarweise los. Aufgabe war es, in den Dörfern und Städten Unter-
künfte vorzubereiten, wo Jesus, der König, auf seiner letzten Reise 
nach Jerusalem einkehren konnte. Zu Beginn des Auftrages lehrte er 
sie beten (Lk. 10,2) und dann warnte er sie, dass sie mit Ablehnung 
zu rechnen hätten (Lk 10,3). 
Das Unternehmen sollte ohne Verzögerung und Sorge um das Le-
bensnotwendige geschehen (Lk 10,3+4). Wenn sie Aufnahme in 
einem Haus finden, sollen sie bleiben (Lk 10,7) und essen, was ihnen 
vorgesetzt wird (Lk 10,8). Da, wo sie aufgenommen werden, sind sie 
aufgefordert, die Kranken zu heilen und ihnen zu sagen: Das König-
reich Gottes ist nahe! Wer sie aber ablehnen würde, über jene sollten 
sie ein Urteil sprechen. Die Jünger abzulehnen, bedeutete Jesus den 
Messias abzulehnen. 
Als sie nun zurückkamen und ihren Auftrag erfüllt hatten, waren sie 
außer sich vor Freude, dass ihnen sogar die Dämonen gehorchen 
mussten. Und hier hakt Jesus ein. Er lenkt den Blick der Siebzig 
um: „Freut euch nicht darüber, dass die bösen Geister euch untertan 
sind, sondern, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind!“ Die 
Begeisterung soll ihrer Errettung gelten, weil er weiß, wie schnell 
nach Erfolg Niederlagen kommen können.
Es gibt nichts, was mehr Halt gibt, als dass unsere Namen im Him-
mel verzeichnet sind. Deshalb die Einladung an uns Menschen, ihm 
unser Leben zu geben und so mit Jesus, der höchsten Autorität im 
Himmel und auf Erden, verbunden sein. 
Denn Er ist der beständigste Grund zur Freude, jetzt und für alle 
Zeit.

Fröhliche Grüße, Thomas Schwager

P.S. Wer Jesus noch nicht kennt, kann ihn einfach ansprechen und 
ihm sagen: 
Herr Jesus, wenn es dich wirklich gibt, dann zeig dich mir! 
Und er wird sich bei Ihnen melden.

Geschichten von Menschen, die es so erfahren haben, sind unter 
folgendem Link zu finden:
https://www.erf.de/erf-mediathek/sendungen-a-z/erf-menschgott/
67?content_item=0

Kennen Sie schon den ERF Plus?

ERF Plus bietet ein anspruchsvolles christliches 24-Stunden-Radio-
programm. 
Sie hören herausfordernde und inspirierende Impulse fürs Leben. 
Die Themen sind so vielfältig und bunt wie das Leben selbst. Sie hö-
ren aktuelle und beliebte Musik christlicher Künstler. Dazu  Klassik, 
Country – und alles, was gut ist. ERF Medien Deutschland e.V. bietet 
zwei Radioprogramme: ERF Plus und ERF Pop. 
Es gibt auch Fernsehprogramme, die auf unterschiedlichen Kanälen 
zu empfangen sind und die Internetangebote ERF.de und bibleser-
ver.com. Gern können Sie auch kostenfrei die ERF-App nutzen. 
“Wir machen Medien, damit Menschen Gott kennenlernen und er ihr 
Leben verändert.“

Herzliche Einladung! 
Gottesdienste können zu Tankstellen werden. 
Gott verspricht uns: An jedem Ort, wo ich meines Namens gedenken 
lasse, da will ich zu dir kommen und dich segnen. (2. Mose 20, V. 
24) Lasst uns damit rechnen, Gott in der Feier des Gottesdienstes 
zu begegnen und seinen Segen zu erfahren, wenn wir in seinem Na-
men zusammenkommen. In unseren Gottesdiensten können wir mit-
einander Gott gegenüber unsere Ehrfurcht, Liebe und Dankbarkeit 
zum Ausdruck bringen. Der Gottesdienst wird zu einer besonderen 
Zeit des Segens und zu einem Zeichen unserer Zusammengehö-
rigkeit als Gemeinde und unseres gemeinsamen Bekenntnisses zu 
Jesus Christus. Er verbindet uns zu einer Gemeinde. 
Die Angabe aller Termine für Gottesdienste erfolgt unter dem 
Vorbehalt behördlicher Anordnungen.

Die Kindergottesdienste müssen zur Zeit noch pausieren.

Dienstag, 02. Februar, Lichtmess
Königsbrück: 	 18.00 Uhr Andacht (Hauptkirche)

Sonntag, 7. Februar, Sexagesimä (60 Tage vor Ostern)
Höckendorf: 	 08.30 Uhr Gottesdienst, Kirche
Königsbrück: 	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Schmorkau: 	 09.00 Uhr Gottesdienst
Schwepnitz: 	 10.30 Uhr Gottesdienst
Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

Sonntag, 14. Februar, Estomihi (Sei mir ein starker Fels)
Höckendorf: 	 08.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Königsbrück: 	 10.00 Uhr Gottesdienst
Schwepnitz: 	 09.00 Uhr Gottesdienst
Neukirch: 	 10.30 Uhr Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Mittwoch, 17. Februar, Beginn der Passionszeit 
(Aschermittwoch)
Ab diesem Tag steht in unserer Hauptkirche neben dem Altar das 
große Holzkreuz, das uns bis zum Karfreitag begleitet.

Sonntag, 21. Februar, Invokavit 
(1. Sonntag in der Passionszeit)
Höckendorf: 	 08.30 Uhr Gottesdienst
Königsbrück: 	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Röhrsdorf: 	 14.00 Uhr Gottesdienst
Schmorkau: 	 09.00 Uhr Gottesdienst
Schwepnitz: 	 10.30 Uhr Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 28. Februar, Reminiszere 
(2. Sonntag in der Passionszeit)
Höckendorf: 	 08.30 Uhr Gottesdienst
Königsbrück: 	 10.00 Uhr Gottesdienst 
Schwepnitz: 	 17.00 Uhr Jugendgottesdienst
Kollekte: Besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- und Klinik-, 
Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- und Polizeiseelsorge

Sonntag, 07. März, Okuli (3. Sonntag in der Passionszeit)
Höckendorf: 	 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Weltgebetstag
Königsbrück: 	 10.00 Uhr Gottesdienst
Schwepnitz: 	 10.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Kollekte: eigene Gemeinde

1DIE KIRCHEN
IN  KÖNIGSBRÜCK

UND HÖCKENDORF

Der Kleine Kirchenführer 
mit 32 Seiten und 25 farbigen Fotos ist für 3 
EURO im Pfarramt, in der Stadtinformation und 
im Büro T. Gocht (Schloßberg1) erhältlich. 

Viel Freude mit diesem Büchlein - für sich selbst 
und zum Weitergeben als Geschenk!
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Höckendorf

Unsere Homepage: www.kirchgemeinde-königsbrück.de

Aufgrund behördlicher Anordnungen finden zur Zeit keine Ge-
meindeveranstaltungen statt.  Aktuelle Informationen erhalten 
Sie durch Aushänge in unseren Schaukästen, auf der Home-
page der Kirchgemeinde sowie durch Bekanntmachungen im 
Gottesdienst.

Weltgebetstag am 5. März 2021
Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu  Worte sein. Dazu 
wollen die Frauen aus dem pazifischen Inselstaat Vanuatu in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf bauen 
wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags aus  Vanuatu, in dessen 
Mittelpunkt der Bibeltext aus Matthäus 7, 24-27 stehen wird. 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag und machen 
sich stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Ge-
sellschaft. Alleine in Deutschland besuchen jährlich hunderttausende 
Menschen die Gottesdienste und Veranstaltungen. Mehr Informati-
onen: www.weltgebetstag.de
Wie und wo wir in diesem Jahr Weltgebetstag  feiern werden, wird 
noch bekannt gegeben.

Öffentliche gemeinsame Gebetszeit: 
Jeden Mittwoch ab dem Geläut 12.00 Uhr in der Hauptkirche. Ge-
betsanliegen können in den Briefkasten in der Kirche (neben dem 
Eingang links an der Wand) gelegt werden; für sie wird im Mittwochs-
gebet gebetet. - Paulus schreibt: Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig 
in Trübsal, haltet an am Gebet! (Röm. 12,12) 
Die Hauptkirche ist täglich geöffnet als Ort der Stille und Besinnung.

Unsere Königsbrücker Bibelbox steht ab jetzt wieder für einige 
Zeit im Eingangsbereich zur Praxis von Dr. Gerlitz. Gern darf man 
sich bedienen. Bibeln oder Teile der Bibel sind hier gratis erhältlich. 
Sich mit der Bibel bekannt machen, wird zum Segen für den Glauben 
an Gott und das ganze Leben.

Die angestrahlte Hauptkirche ist ein schöner Anblick in 
unserer Stadt. Sehr herzlich danken wir Herrn Peter Lucas 
und seiner Firma für das Übernehmen der entstehenden 
Energiekosten. Ebenso danken wir sehr herzlich allen 

anderen Spendern, die die Kirchgemeinde unterstützen.  

Leid in unserer Gemeinde
Aus diesem Leben abgerufen wurde:
am 03.01. Frau Erna Ingrid Lisa Schurig geb. Seiring 
aus Königsbrück im Alter von 84 Jahren
am 13.01. Frau Meta Hildegard Irene Nitzsche, geb. Faust aus 
Laußnitz im Alter von 91 Jahren.
Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 
Psalm 139,5

Sie möchten anlässlich eines Ehejubiläums oder eines hohen 
Geburtstags gesegnet werden? Sie möchten eine Familienfeier 
mit einer Andacht in der Kirche beginnen oder beenden? 
Bitte sprechen Sie uns an.

Mitteilung des Besuchsdienstes:
Es zeigt sich oft, dass es gut ist, wenn wir vom Besuchsdienst im 
Kirchgemeindebereich Königsbrück (einschließlich unseres Pfar-
rers) erst einen oder mehrere Tage nach dem Geburtstag zu Besuch 
kommen. Denn dann ist mehr Zeit für ein Gespräch. Haben Sie bitte 
Verständnis für diese Praxis, wenn wir also meist nicht schon am Ge-
burtstag selbst zu Ihnen kommen. Wir denken an Sie und kommen 
gern einige Tage später.

Ev.-Luth. Pfarramt Königsbrück, Schloßstr. 28, 01936 Königsbrück, 
Tel. 035795 / 4 25 36, Fax: 36 99 66; e-mail: kg.koenigsbrueck@
evlks.de; Pfarrer Weisflog, Tel. 035795 / 39 65 45; www.kirchgemein-
de-königsbrück.de
Öffnungszeiten des Pfarramtes: Dienstag und Donnerstag 09.00-
12.00 Uhr, Freitag 14.00-17.00 Uhr

Bankverbindung der Kirchgemeinde Königsbrück für Kirchgeld, 
Friedhofsgebühren der Friedhöfe Königsbrück und Röhrsdorf, Spen-
den usw.
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE97 3506 0190 1610 4100 10, 
BIC: GENODED1DKD

Bankverbindung für Spenden an die Louisenstiftung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden, IBAN: DE24 8505 0300 0221 
1838 25, BIC: OSDDDE81XXX

Aufgrund behördlicher Anordnungen finden zur Zeit keine Ge-
meindeveranstaltungen statt.  Aktuelle Informationen erhalten 
Sie durch Aushänge in unseren Schaukästen, auf der Home-
page der Kirchgemeinde sowie durch Bekanntmachungen im 
Gottesdienst.

Leid in unserer Gemeinde 
Aus diesem Leben abgerufen wurde:
am 25.12.2020 Herr Siegmund Karl Nitsche im Alter von 83 Jahren.
Ich bin ein Gast auf Erden. Psalm 119,19a

Kontakt Kirchgemeindebereich Höckendorf 
Pfarrgasse 2, 01936 Laußnitz OT Höckendorf, Tel. 035795/42987, 
über E-Mail: kg.koenigsbrueck@evlks.de
Büroöffnungszeit: 
donnerstags 09.00-11.00 Uhr mit Frau Johanna Müller 
(sie ist dort telefonisch erreichbar, Tel. 035795/42987). 

Bankverbindung der Kirchgemeinde Höckendorf für 
Friedhofsgebühren, Kirchgeld und Spenden:
Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE82 3506 0190 1616 0900 18, 
BIC: GENODED1DKD

Königsbrück
Kirchgemeindebereich

Kirchgemeindebereich
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Neukirch-Schmorkau

Mitteilungen aus den Kirchenvorständen 
der Kirchgemeinden Königsbrück-Höckendorf 

und Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau

Evang.-Freik. Gemeinde Königsbrück
– Topfmarkt 1 –

Gottesdienste im Februar 2021
Herzliche Einladung

07.02.2021 	 Ottendorf-Okrilla 	 10.00 Uhr
14.02.2021	 Königsbrück 	 10.00 Uhr
	 Präsenzgottesdienst geplant
	 (mit gültigen Corona-Auflagen!)
21.02.2021	 Ottendorf-Okrilla 	 10.00 Uhr
28.02.2021	 Ottendorf-Okrilla 	 10.00 Uhr

Hauskreis:
am 2. und 4. Dienstag im Monat, z.Zt. nur per Skype
Die Gottesdienste finden ebenfalls per Skype statt.
Zuschaltung auf Anfrage jederzeit gerne möglich.
Bitte unbedingt auch aktuelle Aushänge beachten.

Aufgrund behördlicher Anordnungen finden zur Zeit keine Ge-
meindeveranstaltungen statt. Aktuelle Informationen erhalten 
Sie durch Aushänge in unseren Schaukästen, auf der Home-
page der Kirchgemeinde Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau 
www.kirche-schwepnitz.de sowie durch Bekanntmachungen im 
Gottesdienst.

Leid in unserer Kirchgemeinde
Aus diesem Leben abgerufen wurde
am 15.12.2020 Frau Luise Helene Lindner, geb. Wiese aus 
Gottschdorf im Alter von 101 Jahren.
Als sie aber von Furcht erfüllt wurden und das Angesicht zur Erde 
neigten, sprachen sie zu ihnen: Was suchet ihr den Lebendigen unter 
den Toten?  Er ist nicht hier, sondern ist auferstanden. Lukas 24,5-6

Kontakt Ev.-Luth. Pfarramt Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau:
Pfarrgasse 8, 01936 Schwepnitz, 
Öffnungszeiten: dienstags von 9.00 - 12.00 u. von 15.00 - 18.00 Uhr 
sowie donnerstags von 15.00 - 18.00 Uhr
Tel. Pfarramt 035797/73583 oder Pfr. Porsch, Tel. 035797/70721, E-
mail: kg.schwepnitz@evlks.de

Bankverbindung der Kirchgemeinde Neukirch-Schmorkau für 
Friedhofsgebühren, Kirchgeld und Spenden:
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE45 3506 0190 1617 2700 10, BIC: GENODED1DKD

Am 5. Januar in der ersten Sitzung des Kirchenvorstandes der 
Kirchgemeinde von Königsbrück-Höckendorf wurde Frau Carola 
Gocht zur Vorsitzenden des Kirchenvorstandes gewählt, Pfarrer To-
bias Weisflog wurde nach der Ordnung unserer Landeskirche stell-
vertretender Vorsitzender. Vorgesehen ist, dass die Sitzungen des 
Kirchenvorstandes aller zwei Monate am 2. Dienstag des Monats 
stattfinden. Zwischendurch gibt es für die beiden Gemeindebereiche 
Höckendorf und Königsbrück jeweils ein Treffen, das sich vorrangig 
dem Gemeindeaufbau und der Planung und Vorbereitung der Sit-
zungen widmet.
Die Louisenstiftung zu Königsbrück wird in den nächsten Wochen 
einen neuen Flyer veröffentlichen. Vorstand der Sitzung wird gemäß 
Satzung der Kirchenvorstand der Kirchgemeinde Königsbrück-Hö-
ckendorf. Die erste Stiftungsvorstandssitzung in diesem Jahr ist am 
Geburtstag von Gräfin Louise von Hohenthal am 30. März.

In der ersten Sitzung des Kirchenvorstandes der Kirchgemeinde 
Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau am 13. Januar wurde Herr Mi-
chael Hofmann zum Vorsitzenden des Kirchenvorstandes gewählt.

Die nächsten Sitzungen der Kirchenvorstände sind in Königsbrück 
am 9. März und in Schwepnitz am 11. Februar. Wir sind dankbar, 
wenn für die Arbeit der Kirchenvorstände und den Dienst der Kirch-
vorsteherinnen und Kirchvorsteher in unseren Gemeinden gebetet 
wird.
Als Pfarrer stehen wir für Gespräche, Seelsorge, Hausabendmahl, 
Beichte und Krankenbesuch gern zur Verfügung. Eine telefonische 
Anmeldung ist empfehlenswert. Auch dann, wenn Sie sich mit dem 
Gedanken tragen, wieder in die Gemeinschaft der Kirche einzutre-
ten, oder wenn Sie Anschluss an die Kirchgemeinde suchen und 
Fragen haben, sind Sie bei uns richtig. Wir freuen uns, wenn Sie 
uns ansprechen.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Sammelstelle von Kleider- und Sachspenden für Rumänien 
bei Lydia Haase, Gartenstr. 8, Höckendorf, Tel. 035795/45821

Die Sammelstelle bleibt aufgrund der Corona-Situation bis 14.02.21 
geschlossen, Danach sind neue Termine von weiteren behördlichen 

Maßnahmen abhängig. Geplant ist, sobald wie möglich, wieder 
mittwochs von 15:00 - 18:00 Uhr die Sammelstelle zu öffnen.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Für die Gemeindebereiche Höckendorf und Königsbrück: 
Ihr Pfr. Tobias Weisflog (Tel. 035795/396545)
Für die Gemeindebereiche Neukirch-Schmorkau u. Schwepnitz: 
Ihr Pfr. Friedrich Porsch (Tel. 035797/70721)

Krisentelefonnummern der Telefonseelsorge:
0800 111 0 111
0800 111 0 222
kostenfrei, anonym, rund um die Uhr
Das Team der TelefonSeelsorge Oberlausitz hat ca. 90 ehrenamtlich 
ausgebildete Mitarbeitende.

Kirchgemeindebereich




